
nicht speziell genug auf das jeweils behandelte
Themengebiet bezogen, sondern sie drehen sich ein
ums andere Mal um die zw�lf Prinzipien der
nachhaltigen Chemie.

Das vorliegende Werk enth�lt eine Vielzahl
hochinteressanter Kapitel von renommierten Au-
toren und ist zudem vermutlich das umfassendste
seiner Art. Trotz eines umfangreichen Indexes von
ca. 5% aller Seiten sind die vorliegenden drei
B�nde aufgrund ihrer nicht immer einsichtigen
Gliederung und Fokussierung weniger gut als
Handbuch zu gebrauchen. Vielmehr stellen sie eine
gelungene Zusammenfassung des aktuellen Stands
der Forschung auf modernen Gebieten der Kata-
lyse dar. Es ist f�r alle an modernen katalytischen
Methoden und gr�ner Katalyse interessierten
Wissenschaftler an Hochschulen und in der Indu-
strie zu empfehlen, um sich einen aktuellen �ber-
blick zu verschaffen. Aber auch f�r fortgeschrittene
Studenten sind die in sich geschlossenen Kapitel
gut lesbar und daher ein exzellenter Startpunkt f�r
den Ausbau des Vorlesungswissens und den Kon-
takt mit der Forschung. Diese ersten drei B�nde
des Handbook of Green Chemistry d�rfen daher in
keiner Bibliothek, insbesondere nicht an Univer-
sit�ten, fehlen. Eine (umfassende) Einleitung der
Herausgeber, ein wenig mehr Abstimmung zwi-
schen den einzelnen Kapiteln und ein gr�ßerer
Fokus auf gr�ner Katalyse in einigen Kapiteln
w�rde die n�chste Auflage dieses Standardwerks
noch wertvoller machen.

Julia J. Neumann, Frank Glorius
Westf�lische Wilhelms-Universit�t M�nster

Calixarenes and
Resorcinarenes

Noch ein Buch �ber Calixare-
ne! Zwar ist es auf der Titelseite

nicht zu erkennen, aber laut den
Angaben auf der R�ckseite beruht

dieses Buch haupts�chlich auf Ver�ffent-
lichungen aus den Jahren 2005 bis 2008. Die

F�lle der vorgestellten Arbeiten ist sicherlich
ein Beweis der anhaltenden enormen Forschungs-
aktivit�ten auf dem Gebiet der Calixarenchemie.
Anlass zu weiteren positiven Bemerkungen gibt die
hier vorliegende Aufz�hlung von Forschungsar-
beiten allerdings kaum.

Auf der R�ckseite des Buchs wird auch be-
hauptet, das Buch sei „clearly divided into three
main topic areas“. Im Inhaltsverzeichnis sind da-
gegen vier Teile mit insgesamt 14 Kapiteln ange-
geben. So kann nur vermutet werden, dass mit den
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drei Hauptthemen die Bereiche Synthese, Eigen-
schaften und Anwendungen gemeint sind. Die
Tatsache, dass eigentlich gar nicht versucht wird,
die Begriffe Calixaren, Cavitand und Resorcinaren
zu erkl�ren und die unterschiedlichen Eigenschaf-
ten dieser Verbindungen zu erl�utern, erzeugt
weitere Unklarheiten. Der subtile, aber dennoch
wichtige Punkt, dass in einigen Publikationen
„Resorcinarene“ als „Resorcarene“ bezeichnet
werden, wird einfach ignoriert. An einer Stelle wird
ein Molek�l sogar sowohl als Calixaren als auch als
Cavitand bezeichnet. Dies ist zwar nicht unbedingt
falsch, k�nnte aber Leser verwirren, die das Buch
als Einf�hrung in die Calixarenchemie verwenden.

Im einseitigen Abschnitt „Conclusions“ erhe-
ben die Autoren die bescheidenen Anspr�che, ihr
Buch m�ge „shed some light on calixarene and
resorcinarene chemistry“ und „will be of use for
those working in this scientific area“. In Anbetracht
des schnellen elektronischen Zugriffs auf Ver�f-
fentlichungen ist es kaum einzusehen, dass das
zweite Ziel erreicht wird, wenn die Autoren keine
kritische Diskussion der vorgestellten Arbeiten
anbieten. Der gr�ßte Teil der Informationen ist
aneinandergereiht wie in einem �berladenen Ka-
talog. Meistens wurde nur die Zusammenfassung
aus der Originalpublikation �bernommen, eine
Bewertung der Informationen fehlt. Was das erste
Ziel betrifft: Wenn �berhaupt Licht auf die Calix-
aren- und Resocinaren-Chemie geworfen wird, so
ist es sehr schwach. Die Autoren gestehen ein, dass
sie ihre Auswahl der vorgestellten Arbeiten be-
schr�nkt haben, erkl�ren aber nicht, unter welchen
Aspekten sie ihre Wahl getroffen haben und warum
bestimmte Forschungsbereiche �berhaupt nicht
ber�cksichtigt wurden.

Außer den Unzul�nglichkeiten hinsichtlich des
Stils und der Diskussionen leidet der Text unter
zwei wichtigen M�ngeln: der fehlende Zusam-
menhang des Inhalts und die Qualit�t der Abbil-
dungen. Obwohl auf eine (!) Arbeit aus dem Jahr
2004 verwiesen wird, k�nnte man den Eindruck
gewinnen, die Calixarenchemie w�re erst 2005
aufgekommen. Die Einf�hrung liefert weder einen
Eindruck von der außerordentlichen Entwicklung
und dem Stellenwert der Calixarenchemie noch
einen klaren Hinweis auf den hohen aktuellen

Kenntnisstand auf diesem Gebiet. Von Oberfl�ch-
lichkeit zeugt auch, dass in der Beschreibung der
„calixcrowns“ die Entwicklung dieser Substanzen
f�r die Behandlung von radioaktivem Abfall im
Rahmen langwieriger, wichtiger europ�ischer und
amerikanischer Forschungsprogramme gar nicht
erw�hnt wird. In jeder Hinsicht h�lt dieses Buch
einem Vergleich mit der 20 Jahre alten Monogra-
phie Calixarenes, a Versatile Class of Macrocyclic
Compounds von B�hmer und Vicens kaum stand.
Besonders die Abbildungen sind ein Kritikpunkt.
Die �sthetik wurde zwar hinl�nglich ber�cksich-
tigt, die Chemie aber keineswegs. Fast jede Abbil-
dung eines Calixarens enth�lt Bindungen, die nicht
zueinander passen, falsch gesetzte Klammern,
sodass Methylenbr�cken als Ethylengruppen er-
scheinen, verzerrte Bindungswinkel, Bindungen,
die von einem Ende des Molek�ls durch einen
Phenylring zum anderen Ende f�hren, oder andere
Ungereimtheiten. Oft treten mehrere M�ngel in
einer Abbildung gemeinsam auf. Wie ansprechend
Abbildungen von auch sehr komplizierten Struk-
turen gestaltet werden k�nnen, ist in dem 2007 er-
schienenen Buch The Supramolecular Chemistry of
Functionalised Calixarenes von Shivanyuk zu
sehen, das leider nur in Ukrainisch erh�ltlich ist
und zudem im vorliegenden Buch nicht erw�hnt
wird.

Die M�ngelliste l�sst sich noch durch viele
(kleinere) Fehler erweitern, die von mangelhaftem
Korrekturlesen zeugen: falsches Englisch, sp�rliche
Literaturverweise, Unstimmigkeiten zwischen Text
und Abbildungen (sowie der h�ufige Fehler, das
„F“ in FRET nicht als Abk�rzung f�r F�rster zu
deuten). Außerdem scheinen die Eintr�ge im Ab-
k�rzungs- und Stichwortverzeichnis gr�ßtenteils
zuf�llig erfolgt zu sein.

Fazit: Dieses Buch dient eigentlich keinem
n�tzlichen Zweck. Es ist ein Katalog mit zwangs-
l�ufig beschr�nktem und bald �berholtem Inhalt.

Jack Harrowfield
Institut de Science et d’Ing�nierie Supramol�culaires,
Straßburg (Frankreich)
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